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Stoff für den Unterricht

Vier Liter Teer

Während die Sterblichkeit an Krebs im allgemeinen eher abnimmt, steigen

die Lungenkrebsfälle parallel der Gewohnheit, Zigarettenrauch in die
Lunge einzuziehen, in besorgniserregender Weise an. Starben im Jahrfünft
1905 bis 1909 in der Schweiz an Lungenkrebs 68 Männer und 59 Frauen, so

waren es im Jahrfünft 1945 bis 1949 schon 2058 Männer und 421 Frauen.
Und diese Entwicklung ist nicht abgeschlossen. Seinem Buche «Ätiologie
und Prophylaxe des Lungenkrebses» setzt der Verfasser Prof. Dr. F. Lickint
folgende Zeilen voran: «Gewidmet den 100 000 bis 200 000 Deutschen, die
im besten Alter ihres Lebens in den nächsten 10 Jahren dem Lungenkrebs
zum Opfer fallen werden, wenn wir Arzte nichts unternehmen.»

Die Frage liegt nahe, ob nicht die Schule für ihr Nichtstun noch größere
Verantwortung trägt als der Arzt. Die Aufklärung durch die Lehrer wäre
insofern noch wirksamer als die durch den Arzt, da sie das Kind in einem
Alter erreicht, in dem es noch ungleich leichter beeinflußt wird als später.
Auch das Vorbild des Lehrers, sein gutes und sein schlechtes, ist übrigens
eher noch wirksamer als das des Arztes. Und gerade gegen den Lungenkrebs,

das heißt gegen das Einatmen von Zigarettenrauch, kann der Lehrer
mit einer sehr wirksamen Waffe zu Felde ziehen, weil er Versuche
vorführen kann.

Raucht jemand 5 Zigaretten im Tag, eine Zahl, die für niedrig und
unschädlich gehalten wird, und nimmt er von jeder Zigarette 10- bis 20mal
den Rauch in die Lunge auf, so sind es 50 bis 100 Inhalationen im Tag und
18 000 bis 36 000 im Jahr. Vom 20. bis 50. Lebensjahr ergibt das eine Summe
von einer halben bis zu einer ganzen Million solcher Atemzüge. Damit hat
man «die Lunge genügend verteert, und es nützt nichts mehr, diesem
Vergnügen zu entsagen, wenn die innere Veranlagung zum Lungenkrebs schon
vorhanden ist», sagt Prof. Dr. R. Nissen, Vorsteher der chirurgischen
Universitätsklinik in Basel.

Wie ausgiebig ein einziger starker Lungenzug die Lunge verteert, ist
durch folgenden bekannten Versuch leicht zu veranschaulichen. Bläst der
Lehrer, wenn er selber raucht, einen Mund voll Zigarettenrauch durch
ein sauberes weißes Tüchlein, so entsteht darauf, deutlich erkennbar, ein
bräunlicher Teerfleck. Noch eindrüeklicher kann auch der Nichtraucher
einen solchen Fleck erzeugen, wenn er über einen Gummiball mit
austauschbaren Mundstücken verfügt, wie man solche für allerlei Einspritzungen

verwendet. Er drückt den Ballon stark zusammen und setzt eine

Zigarette in seine Öffnung. Er zündet die Zigarette an und gibt den Ballon
frei, so daß er sich ausdehnt und Luft durch die brennende Zigarette saugt.
Die Glut leuchtet hell auf und wandert rasch der Ballonöffnung zu. Schon
das macht den Schülern Freude. Bläst der Lehrer dann allen Rauch aus

dem Ballon durch das besagte Tüchlein, so entsteht zwar ein kleiner, aber

weithin sichtbarer dunkler Fleck. Diesen Fleck vergessen die Schüler ihr
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Lebtag nicht, namentlich dann nicht, wenn der Lehrer versucht, ihn mit
Wasser auszuwaschen und damit nicht Zugang kommt, und wenn er dann
den einzigen Satz beifügt: «Der Tabakteer enthält einen Stoff (Benzpyren),
von dem man mit Sicherheit weiß, daß er bei jahrelang wiederholter
Einwirkung Krebs erzeugen kann.» — Dieser wenig Zeit beanspruchende
Versuch ist bestimmt wirksamer als etwa die bloße Mitteilung, daß jemand, der
im Tag den Rauch von 3 Päcklein Zigaretten inhaliert, im Jahr etwa 400
Gramm Teer und in 10 Jahren 4 Kilogramm Teer in seine Lunge schickt.

Abgedruckt aus dem Aufklärungsblatt «Rauchen?» der Schweiz, Vereinigung zur
Aufklärung über die Tabakgefahren. Das Blatt wird auf Wunsch jedem Lehrer
kostenlos zugestellt. Bestellungen an Dr. M. Oettli, Glarisegg/Steckborn.

Berichte und Mitteilungen

Auszug aus der Verwaltungsrechnung der Versicherungskasse
für die bündnerischen Volksschullehrer pro 1955

1. Mitgliederbesland auf 1. Januar 1956

Mitgliederbestand am 1, Januar 1955 988

Abgang 1955 aktive Lehrer gestorben 3

Rentner gestorben 9

als Stillstehende gestorben —
Austritte mit Auszahlungen 33 45

943

Zuwachs 1955 Neueintritte 60

Wiedereintritte 12 72

Mitgliederbestand am 1. Januar 1956 ¦ 1015

davon Rentner 186

Stillstehende 33

Inspektoren 4
andere Selbstzahler 12 235

13er Kasse angehörende aktive Lehrer mit Prämienbeitrag des Kanlons 780

2. Rechnungsabschluß per 31. Dezember 1955

Einnahmen:
Einkäufe 5 011.55
Persönl. Prämien der 775 aktiven Lehrer à Fr. 300. — 232 650,—
Pramienbeiträgc der Gemeinden à Fr. 220. — 171 820.—
Prämienbeiträge des Kts.Graubünden 1954/55 à Fr. 220,— 169 620 —
Prämien der Selbstzahler (z. T. Rata) à Fr. 740.— 12 290.—
Zinse aus Anlagen bei Kanton und Konto-Korrent 239 179.60
Rückzahlung von Verrechnungssteuer 1 497.80
Verschiedenes (AHV-Beiträge) 48,— 832 1 16.95

Ausgaben:
Renten 1. Quartal 175 Lehrerrenten 104 785.85

125 Witwenrenten 34 848.35

Übertrag 139 634.20 832 116.95
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